Wie stelle ich einen Hund auf einer Zuchtschau vor ?
Liebe KlM-Freunde,

wie Sie in diesem KlM-Heft gelesen haben, veranstaltet der KlM-Verband in diesem Jahr eine Internationale Bundeszuchtschau in Ibbenbüren. Ausgerichtet wird diese von der LG Osnabrück, die jetzt schon mit den Vorbereitungen 

begonnen hat, um einen reibungslosen Ablauf 

der Zuchtschau zu garantieren. Zu einem reibungslosen Ablauf einer Zuchtschau gehört aber nicht nur die gute Organisation im Vorfeld, sondern auch eine gute Vorstellung der Hunde, mit der sich der KlM Verband im gesamten Jagdhundelager sehen lassen kann. Ich möchte an dieser Stelle allen Hundeführern, die ihren Hund auf der Bundeszuchtschau oder auf einer anderen Zuchtschau vorstellen, einige Tipps und Hilfen mit an die Hand geben, sodass die Bewertung ihres Hundes auf einer Zuchtschau für die Richter und vor allem für den Hund und den Führer harmonisch und zufriedenstellend abläuft.

Bereiten Sie Ihren Hund zu einer Zuchtschau genau so intensiv vor, wie zu einer Prüfung und stellen Sie nur einen gepflegten, gesunden und vitalen Hund auf einer Zuchtschau vor. Üben Sie das Gehen an der Leine, hierbei sollte der Hund nicht in der Leine liegen und ständig ziehen, er sollte aber auch nicht eingeschüchtert hinter dem Führer laufen. Der Hund sollte frei mit guter Aufrichtung durch den Ring geführt werden. Bei der Vorführung sollte der Hund immer im Trab bzw. leichten Laufschritt 

neben sich geführt werden. Viele Hunde werden zu langsam geführt und verfallen dabei immer wieder in den Passgang. Diese Hunde können dann nicht mehr mit „sehr gut“ bewertet werden. Ein ganz wichtiger Bestandteil der Bewertung ist die Gebisskontrolle und das Messen des Hundes. Üben Sie selbst die Gebisskontrolle bei ihrem Hund und lassen Sie auch einige 

Male andere Personen das Gebiss kontrollieren, auch wenn diese nicht wissen wie viele Zähne ein Hund hat ... Wichtig ist hierbei nur, dass sich der Hund bei der Kontrolle nicht ängstlich oder sogar aggressiv zeigt. Das gleiche gilt für das Messen der Schulterhöhe. Hunde, die sich nicht oder nur sehr schlecht messen lassen, bekommen oft ein falsches Messergebnis. Dies hat dann zur Folge, dass der Hund eine Zuchteinschränkung (ZE) oder einen Zuchtausschluss (ZA) in die Stammtafel eingetragen bekommt. Bauen sie sich einen Winkel der ca. der Größe ihres Hundes entspricht und  halten Sie diesen mindesten einmal in der Woche in Höhe der Vorderläufe neben ihren Hund mit den Worten „Steh – Messen“. Dieses sollte, wenn möglich, auf einer Holzplatte geschehen, da bei der Zuchtschau alle Hunde auf einer Holzplatte gemessen werden. Nun aber die wichtigste Regel zu der weiteren Vorführung. Der Hund sollte nicht an der Leine ziehen, sich frei neben dem Führer bewegen, immer im 

leichten Trab laufen, nicht am Führer hochspringen und vor allem immer mit guter Aufrichtung laufen. Hunde, die mit durchhängendem, weichen Rücken laufen hinterlassen oft den Eindruck, sie würden ständig unter Druck stehen bzw. hätten morgens bereits drei Schlaftabletten gefressen. Diese Hunde lassen sich nur schwer bewerten und fahren oft mit einem schlechten Ergebnis nach Hause, obwohl der Hund eigentlich keinen schlechten Formwert hat, sondern er einfach nur schlecht vorbereitet und vorgestellt wurde. Gerade im Rückenbereich zeigen viele Hunde leichte Schwächen im Bereich des Diapragmatischen Wirbels (Wechselwirbel). Ein ganz wichtiger Punkt für die Präsentation Ihres Hundes im Stehen: Sie sollten darauf achten, den Hund immer in den Wind zu stellen. Der Hund wird seine Nase immer in den Wind halten und bekommt so automatisch eine gute Aufrichtung. Sollten Sie einen etwas sensiblen Hund haben, so ist eine 1- bis 2-wöchige Ausbildungspause, vor allem im Apport, zu empfehlen. Denn: Alle Bewertungen in der Offenen- und Gebrauchshundeklasse bleiben bestehen, auch die nicht so guten. Benutzen Sie bei der Vorbereitung und bei der Vorstellung immer eine sehr dünne, nicht allzu lange Führerleine ohne Halsband (Dressurhalsbänder sind nicht erlaubt). Diese Leine bitte direkt hinter den Behängen anbringen, denn hier ist der Hund sehr empfindlich und lässt sich mit dem geringsten Druck sehr gut führen. Selbstverständlich sollte der Hund sauber und gepflegt erscheinen, das heißt gekämmt und gebürstet. Allerdings sollte zu langes oder zu lockiges Haar nicht einfach abgeschnitten werden. Jede sichtbare Manipulation (Haare schneiden, Haarspray, Haarlack usw.) ist verboten und führt zur sofortigen Disqualifizierung des Hundes. Auch der Futterzustand ist sehr entscheidend bei der Bewertung eines Hundes. Des Weiteren sollten Sie Ihren Hund schon vorher an das Autofahren gewöhnt haben, denn es ist nicht gut, wenn der Hund nach einer längeren Autofahrt ängstlich und verstört ankommt und mit großer Angst in den Ring geführt werden muss. Dem Hund ist vorher genügend Auslauf zu gewähren, damit er sich nicht im Ring lösen muss. Die Bewertung eines Hundes dauert ca. 6–8 Minuten. In dieser Zeit sollte jeder seinen Hund in einem absolut vitalen und ordentlichen Zustand präsentieren. Der Hund sollte entspannt, nicht ängstlich, nicht aufgeregt und vor allem sehr frei im Ring vorgeführt werden. Hunde die ständig und ohne jede Anstrengung hecheln, zeigen eine gewisse Unsicherheit und 

Nervosität im Ring. Bei der Bewertung eines Hundes auf einer Zuchtschau ist das Wesen von großer Bedeutung, denn auch der schönste Hund bekommt kein „vorzüglich“, wenn er Wesensschwächen zeigt. Während der Vorstellung des Hundes sind innerhalb und außerhalb eines Ringes alle Hilfsmittel (Tücher, Bälle usw.), die den Hund beeinflussen können, verboten. Auch außerhalb der Bewertung sollte sich der Hund ruhig und gelassen verhalten (nicht ständig bellen, winseln oder sich sogar aggressiv gegenüber Menschen oder anderen Hunden zeigen). Zuchtrichter sehen alles. So und nun genug der Worte und an die Arbeit. Wir sehen uns in Ibbenbüren oder auf einer anderen Zuchtschau des KlM-Verbandes. Bitte denken Sie jetzt schon an die Impfungen ihres Hundes und bringen zu den Zuchtschauen, aber auch zu den Prüfungen, immer einen gültigen Impfausweiß und die Original-Stammtafel mit. Selbstverständlich sollten auch die Deckrüden bei der Internationalen Deckrüdenvorstellung im Rahmen der Bundeszuchtschau in hervorragender Form vorgestellt werden. 
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